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Der Komödie erſter Akt
öſung Reichstages oder Zurückziehung der Vor

jagen w beiden Eventualitäten die jetzt n
dem der Vorhang ſich über der Zollkomödie erſten T
eſenkt hat allgemeiner erörtert werden Zu S s
eiten wäre man darüber ſchwerlich lange im un r

geblieben Für ihn hätte es auf ein derartiges Reſu z
wie es die geſtrige Abſtimmung über den Roggen n
Weizenzoll im Reichstage zeitigte nur eine Antwort gegeben
die alsbaldige Auflöſung denn Bismarck pflegte was er
einmal für recht und nützlich erkannt hatte auch d
führen und dabei ſelbſt die größten Schwierigkeiten nich
zu ſcheuen Darin aber lag das Geheimniß ſeiner Autori
ät die auf allen Seiten anerkannt wurde mochte ſein
unbeu ſames Vorgehen auch nicht immer bei den i
angenehme Empfindungen erwecken Auch Graf Bü 57
hat es ja an Verſicherungen nicht fehlen laſſen daß r
Regierung in dem von ihr ausgearbeiteten Entwurf da
einzige Mittel ſähe zu neuen Handelsverträgen zu kommen
und gleichzeitig den Schutz der Land wirthſchaft zu ver
ſtärken er hat in den letzten Tagen erſt noch
mit großem Nachdruck erklärt daß ſie ü erzeugt ſei mit
ihrem Tarif das Richtige getroffen zu haben und ſich zu
keinerlei weiteren Zugeſtändniſſen in hochſchutzzöllneriſchem
Sinne herbeilaſſen könne aber z einem Weiteren reichte
ſeine Kraft nicht aus und ſo mußte er geſtern die erſte
große Niederlage in dem wirthſchaftlichen Kampfe
ruhig hinnehmen mußte ſie hinnehmen in der Vorausſichtdaß i in den nächſten Tagen noch eine zweite und dritte

dazu geſellen wirdSo während der eben beendeten Debatten über die
Roggen und Weizenzölle wurde im Reichstage verſchiedent
lich darauf hingewieſen daß eine Auflöſung das einzige
Mittel ſei Ordnung in die total verfahrene Situation zu
bringen Mit beſonderem Nachdruck geſchah dieſer Hinweis
von nationalliberaler Seite und aus den ſreiſinnigen wie
ſozialdemokratiſchen Reihen heraus wurde ihm durchaus
zugeſtimmt Die Beweggründe dafür waren allerdings ver
ſchiedener Art Die Nationalliberalen wünſchten den Appell
an die Wähler im Intereſſe des Anſehens der Regierung
u des Reichstages auf der Linken aber möchte man
unanfechtbar vor dem ganzen Lande konſtatiren daß die
Wirthſchaftspolitik der Regierung ſowohl wie der gegen
wärtigen Mehrheit des Reichstages vom Volke durchaus
nicht gebilligt wird weil ſie eben gegen die Intereſſen des
Volkes und Landes verſtößt Jm Grunde genommen kann
es durchaus gleichgiltig ſein unter welchen Geſichtspunkten
eine Auflöſung eveutuell erfolgt Daß ſie ganz weſentlich
dazu beitragen würde Klarheit in die inner
politiſche Situation zu bringen kann gar keinem
Zweifel unterliegen und dieſe Klarheit an ſich iſt ſo
außerordentlich wünſchenswerth ja geradezu dringend
nothwendig daß ihre Herbeiführung an ſich ſchon eine
Auflöſung rechtfertigen würde Jedenfalls würde damit
mehr gewonnen als durch eine Zurückziehung der
Vorlage der ebenfalls verſchiedentlich das Wort
eredet wird Zwar wäre durch den regierungsſeitigenVergiht auf die Weiterberathung der Vorlage den Parteien

der Erisapfel entwunden aber die Gruppirun bliebe
dieſelbe und ſie könnte der Regierung in den ſechs Monaten
die etwa noch auf die parlamentariſchen Arbeiten vor den
Neuwahlen entfallen Schwierigkeiten ſo weitgehender Natur
bereiten daß Graf Bülow in der That e oder gar
nichts gewonnen hätte Die kommenden Etatsberathungen
beiſpielsweiſe werden zweifellos mit unter dem Eindruck der
zollpolitiſchen Verhandlungen mögen dieſe dann bereits der
Vergangenheit oder der Gegenwart reſp Zukunft noch
angehören ſtehen und angeſichts dieſer Thatſache ſchon
wäre es nach allen Richtungen hin dienlicher wenn ſich die
Regierung einer neugewählten Volksvertretung gegenüber
befände zumal der zu erwartende Etat ſich infolge der
Ungunſt der Reichsfinanzen unter Umſtänden auf Voraus
ſetzungen aufbaut die zu erfüllen oder nicht zu erfüllen
möglicherweiſe in den Willen des neuen Reichstags gelegt
ſein wird

Jedenfalls ſind das Erwägungen denen ſich auch Graf
Bülow nicht ganz verſchließen ſollte Die geſtrige Ab
ſtimmung müßte ihm die Ueberzeugung verſchafft haben
daß er für ſeinen Entwurf durchaus nichts mehr zu
hoffen hat die Sätze der g ſind garnicht mehr in duege gekommen ſie ſind ſo vollſtändig unter
den Tiſch gefallen daß daraus unſchwer ein Rückſchluß
auch auf das Reſultat der dritten Leſung die der Kanzler
abwarten zu wollen ſcheint gezogen werden kann und Graf
Bülow hat es ſchließlich nür der Jnkonſequenz und dem
unlogiſchen Handeln der Agrarier zu verdanken wenn ihm
nicht z renmäkig klipp ünd klar eine Quittung darüber
ertheilt wurde daß man auf der rechten wie auf der linken
Seite des Reichstages nichts von ſeinen e en wiſſen will
c heißt es allerneueſtens die Agrarier fühlten ein menſch
iches Rühren und wollen um nicht alle Brücken zwiſchen
ſich und der Regierung abzubrechen ſchon in der gegen
wirt zweiten Leſung zuſammen mit der übrigen Mehrheit
auf die ſeitens der Segen ein e ten Bindungen
der Zollſätze für Vieh und eiſch verzichten
aber für die Regierung ſelbſt will das wenig beſagen

Die Kömmiſſion hat auch die Zollſätze für Vieh der
Regierungsvorlage gegenüber beträchtlich erböht und dieſe
Erhöhung bildet ebenfalls einen derjenigen Punkie an denen

die Anſchauungen der Regierung und der Agrarier
rüber welche Zollſätze nützlich und übertrieben ſind
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ernſtlich ſcheiden Die Hoffnung die durch die angeblicheVerzichtleiſtung auf Mindeſt éle für Vieh beim Kanzler
erweckt werden kann iſt auſ nur ſehr gering ſie iſt ſo
außerordentlich niedrig daß ſie noch nicht einmal mit dem
Strohhalm verglichen werden kann an den der Ertrinkende
ſich klammert wenn er ihn im Untergehen erwiſcht
Weshalb Graf Bülow alſo mit ſeiner letzten Entſchließun
noch zögert iſt nicht recht zu verſtehen Es mag ſein da
er zunächſt noch das Reſultat der Abſtimmung über den
Gerſten und Haferzoll ſowie übc die Viehzölle ab
warten will aber als Staatsmann ſollte er ſich darüber
kaum noch irgendwerhey Jlluſionen hingeben Er wird
nicht mehr in der Lage ſein die divergirenden
Meinungen zuſammenzuführen und ſelbſt wenn er
das Unmögliche möglich machen könnte wäre erſt die
Linke noch zu überwinden die bekanntlich entſchloſſen
iſt mit allen geſetzlichen Mitteln zu verhindern daß
das Tarifmonſtrum Geſetz wird Selbſt die Deutſche
Tagesztg hat die Hoffnung daß dies zu erreichen ſeinwird Whon aufgegeben reſignirt ſchreibt ſie heute in Sperr
druck auch die Kartſten ptimiſten ſeien zu der An
ſchauung gelangt daß die geſchäftsordnungsmäßige Er
ren er Hontarifvorlege ſo gut wie aus
g e oſſen ſeiDer Reichstag wird die Berathung über den S 1 des
Tarifgeſetzes in dem die hauptſächlichſten Zölle vorweg feſt
gelegt werden noch zu Ende führen Dann aber wird er
vor einem Vacat ſtehen und die Regierung wird wohl oder
übel ſich entſchließen müſſen tabula rasa zu machen wenn
ſie nicht will daß von dieſem Zeitpunkte an die wichtigſte
und weittragendſte Vorlage die das letzte Jahrzehnt im
Deutſchen Reichstage geſehen hat von nur einigen Dutzend
Männern berathen werden ſoll Kommt über den 81 keine
Einigung zwiſchen Regierung und Reichstagsmehrheit
zuſtande dann iſt das Intereſſe an einer Weiterberathung
auf allen Seiten erſchöpft und gähnende Oede wird das
Charakteriſtikum des deutſchen Parlaments ſein Sch

Deutſches Reich
Die Nobelle zum Militärpenſionsgeſetz

Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns
Bei der Frage der Offizierspenſtionirung werden

meiſtens die Unterſchiede überſehen die zwiſchen dieſer und
der Beamtenpenſionirung obwalten Unterſchiede die
um ſo größer ſind je geringer die Anforderungen an Vor
bildung für die Offizierslaufbahn gegenüber der Beamtenlauf
bahn ſind Es kommt immer noch vor daß einem Offiziers
aſpiranten wenn er aus einer altadligen Familie ſtammt das
vorgeſchriebene Reifezeugniß für die Prima einer ueunklaſſigen
Lehranſtalt erlaſſen und er gleich zur Fähnrichsprüfung heran
gezogen wird Man ſollte meinen daß dieſer junge Mann
gegen den Abiturienten erheblich im Nachtheil wäre aber das
iſt gar nicht der Fall Mit 19 Jahren wird er Offizier be
zieht als ſolcher ein Gehalt das wenn auch nicht gerade aus
kömmlich ſo doch bei einiger Sparſamkeit durch ganz geringe
Zuſchüſſe zu einem auskömmlichen ausgefüllt werden kann Er
genießt ſofort eine in jeder Beziehung bevorzugte Stellung
und wenn er nur ſtreng ſeine Pflicht erfüllt ſo wird er es
mit den Jahren zu einer gewiſſen Tüchtigkeit bringen und nach
einigen zwanzig Jahren das heißt am Anfang der Vierziger
wird er die Majorsepaulettes erhalten

Wie geht es aber dem Beamten von gleichem Range
Jn den meiſten Fällen wo der Offiziersaſpirant den
Degen ſpazieren führt ſchwitzt Juſtiz
beamte Oberlehrer Oberförſter Pfarrer im Abiturienten
examen Dann bezieht er die Univerſität Vier auch fünf
Jahre ſind heute unbedingt nothwendig um ein Staatsexamen
zu machen Dann kommen die unbezahlten Jahre der Vor
bereitung ſo daß eine Anſtellung mit dem Mindeſtgehalt
gewöhnlich erſt dann erfolgt wenn der gleichaltrige Offizier zum
Hauptmann aufgerückt iſt Dann allerdings geht der Offizier
bereits mit dem Gedanken um die Penſionirung könne jetzt
jeden Tag eintreten Der Beamte beginnt nun ſeine Laufbahn
Iſt es da nicht ganz ſelbſtverſtändlich daß ſeine Penſionirung
viel weiter hinausgeſchoben werden muß als die des Offiziers
Es iſt eben ein großer Unterſchied zwiſchen der Offiziers
und der Beamtenlaufbahn Die Thätigkeit als Offizier verlangt
Jugendkraft und körperliche Elaſticität die des Beamten einen
reifen geſchulten männlichen Verſtand Der Offizier beginnt
mit einem beinahe auskömmlichen Gehalt der Beamte bezieht
von dem Zeitpunkte wo der Offiziersaſpirant die Schule ver
laſſen alſo mit dem Eintritt in die Unterprima zehn bis zwölf
Jahre nicht einen Pfennig Vergütung Die ſchlechten Jahre
der Beamtenlaufbahn liegen alſo in der Jugend die des
Offiziers nach der Penſionirung Wir gönnen gern jedem daß
er vom Staate für ſeine Dienſte ob er ſie noch leiſtet oder ob
er ſie geleiſtet hat ſo hoch als möglich bezahlt wird Aber
das glauben wir iſt doch einmal nöthig zu betonen
daß ein Vergleich zwiſchen Offizier und Beamten
abſolut unhaltbar iſt Es ſind ſo grundverſchiedene Verhältniſſe
die gar nicht in Beziehung zu einander zu bringen ſind und es
iſt eine Kurzſichtigkeit und zugleich eine Ungerechtigkeit wenn
man ſtets von den günſtigeren Penſionsverhältniſſen der Beamten
im Gegenſatz zu denen der Offiziere ſpricht Jm übrigen ſind
die Ausſichten der iung penſionirten Offiziere durchaus nicht ſo
ſchlecht wie ſie immer hingeſtellt werden

Wir hörten jüngſt einen unverheiratheten Hauptmann ſagen
er ſei jetzt erſter Klaſſe geworden diene noch ein Jahr damit
er die Penſion ſeiner Stellung bekomme und gäbe ſich dann
zum Poſtdirektor ein Seine Penſion reiche vollkommen aus
um in einer kleinen Stadt zu leben und ſo könne er in aller
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direktor dann ſuche er nichts weiter vom Leben So ſprach ein
Mann von beiläufig 38 Jahren ein Alter in dem der Ober
lehrer vielleicht gerade ſeine erſte Gehaltszulage bekommen hat
der Amtsrichter knapp angeſtellt iſt der Pfarrer in einem kleinen
einſamen Dörfchen vor Anker ging der Forſtaſſeſſor noch an den
Fingern ſeiner beiden Hände zählen muß um die Jahre zu
überblicken die ihm noch zur Oberförſterei fehlen kurz in allen
Beamtenkategorien die Männer gleichen Alters als junge Leute
bezeichnet werden

Politiſches
Den völlig ausgeſchloſſenen Fall vorausgeſetzt daß der Re

gierungsentwurf doch noch zur Annahme gelangt ſo würde
nach ſorgfältiger Berechnung der Mehrertrag der land
wirthſchaftlichen Zölle ſich auf rund 175 Millionen Mark
der Mehrertrag der induſtriellen Zölle auf rund 35
Millionen Mark ſtellen Wir bekämpfen die hohen Jnduſtrie
zölle ebenfalls können es aber angeſichts dieſes Zahlenverhält
niſſes begreifen wenn die Jnduſtriellen auf die Agrartker nicht
mehr gut zu ſprechen ſind die bekanntlich auch eine Herabſetzumng
der Jnduſtriezölle verlangen wenn ihre exorbitanten Forderungen
nicht bewilligt werden

Jn der Deutſchen Togeszeitung in folgendes zu leſen
Allgemach kommen auch die ſtärkſten Optimiſten zu der An

ſchauung daß die geſchäftsordnungsmäßige Erledigun
der Zolltarifvorlagen ſo gut wie r ſeiSelbſt wenn der von früh bis abends tagen wollte
würde ſie unmöglich ſein da eine Partei unbedingt entſchloſſen
zu ſein ſcheint das Zuſtandekommen mit allen geſchäftsord
nungsmäßigen Mitteln zu hindern Um das Ziel zu erreichen
bedarf ſte gar nicht der ſog Obſtruktion d h
künſtlicher Herbeiführung der Beſchlußunfähigkeit und künſt
licher Verlängerung der Verhandlungen Schon dadurch daß
ſie über die einzelnen Poſitionen namentliche Abſtimmungen
beantragt kann ſie die parlamentariſche Erle iaung der Vor
lage unmöglich machen Ein geſchäftsordnungsmäßiges Mittel
ſie daran zu verhindern giebt es nicht

Es geſchehen doch noch Zeichen und Wunder ſollte man meinen
nur iſt zu bedenken daß dieſe Sätze geſtern geſchrieben ſind
am Tage der Ablehnung des Antrages Wangen
heim Als Kurioſum ſei weiter mitgetheilt daß das Bündler
organ behauptet wenn der Tarif nicht zuſtande kommt ſo liegt die
Schuld einzig und allein daran daß nicht genügend Zeit
7 rchbergkbung dieſes Monſtrums vorhanden geweſen

wäre

Volkswirthſchaftliches
Eine aus 1s Perſonen beſtehende ruſſiſche Miniſterial

Sanitätskom miſſion weilte vor einigen Tagen in Eydt
kuhnen um die dort beſtehenden Anſtalten für die Aus und
Umladung der ruſſiſchen Gänſe ſich anzuſehen Bekanntlich
wird agrariſcherſeits behauptet daß durch die Einfuhr ruſſiſcher
Gänſe die Geflügelcholera nach Deutſchland eingeſchleppt
wird Bei den ſtrengen Maßregeln welche aber ſeitens der
Eiſenbahnverwaltung und der Veterinärpolizei in Eydtkuhnen
getroffen werden wird einer Verſchleppung genügend vorgebeugt
thatſächlich ſind auch felten Fälle von Geflügelcholera bei
ruſſiſchen Gänſen entdeckt worden Da im übrigen Rußland das
Möglichſte thun will um den Export dieſer nach Millionen
zählenden Gänſe ſich ferner zu ſichern iſt ſogar in Ausſicht ge
nommen die Umladung der Gänſe bereits in Wirballen vor
zunehmen und dort die Anlagen dafür einzurichten Die
einflußreichen oſtelbiſchen Agrarier werden alle Mittel in Be
wegung ſetzen ſich auch dieſe unbequeme Zufuhr fernzuhalten
und wenn es ihnen gelingt wird ein Gänſebraten für den Tiſch
e gewöhnlichen Sterblichen zu den ſeltenen Ausnahmen ge

ören
Das führende Blatt der oſtelbiſchen Junker die Kreuz

zeitung iſt ſehr unzufrieden mit dem Referat über das
Verkehrsweſen im Reich inſonderheit über die Kanalfrage
welches der Abg von Eynern auf dem Delegirtentag der
nationalliberalen Partei gehalten hat Sie bedauert daß der
Referent den Schwerpunkt der Bedenken der konſervativen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes welche durchaus wirth
ſchaftlicher Natur ſeien noch immer nicht erfaßt habe und
immer noch an der haltloſen Behauptung hänge die Konſer
vativen hätten in dieſer Frage eine politiſche Machtfrage ver
anſtaltet Demgegenüber iſt es ja allerdings richtig daß die
Konſervativen Bedenken wirthſchaftlicher Natur auf dem Gebiet
des Finanzweſens und des Eiſenbahntarifweſens und auf dem
Gebiet der techniſchen Durchführbarkeit der projektirten Waſſer
ſtraßen in den Vordergrund ihres Widerſtandes ſchoben Aber
merkwürdigerweiſe bezogen ſich alle dieſe Bedenken nur
auf diejenigen Theile der Vorlage welche den Weſten der
Monarchie beſonders den Mittellandkanal und die Emſcher
linie betrafen für die Projekte im Oſt en waren alle dieſe Be
denken nicht vorhanden und wan war ſchlankweg bereit für
dieſe jede geforderte Summe zu bewilligen Und an
geſichts der Thatſache daß der Kaiſer in Dortmund verſprochen
hatte mit voller Wucht die Macht des geeinigten Reiches gerade
für die geforderten weſtlichen Kanäle einzuſetzen wird die Voraus
ſetzung einer und zwar erfolgreich durchgeführten Machtfrage
von der Kreuzzeitung wohl nicht zurückgewieſen werden
können

Das Jnkrafttreten des neuen Fleiſchſchaugeſetzes am 1 Aprül
1903 wird auch der Einfuhr des Rennthierfleiſches ein
Ende machen Von dem genannten Zeitpunkt ab darf dieſes
Wildpret nämlich nicht mehr in Stücken ſondern nur in ganzen
Thieren eingeführt werden Da aber ſchon jetzt mit Riütkſicht

uf den weiten Beförderungsweg nur die Einfuhr von beſſeren
heilen wie Keulen und Rücken lohnend iſt ſo wird durch das

neue Geſetz dieſes als billiger Wildbraten in den Großſtädten
ſo beliebte Fleiſch künftig auf der Speiſekarte wegfallen müſſen

Kirche und Schule

Ruhe auf ſeine Anſtellung warten Sei er aber einmal Poſt
Durch die Preſſe et die Mittheilung e 8 a r
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iſterium die Berechtigung geſprochen ſei das Zeugniß
ber die wiſſenſchaftliche Befähgung für den einjährig
reiwilligen Milſtärdienſt zu ertheilen Wenn daran
ſie Bemerkung geknüpft iſt daß dies der erſte Fall ſei in dem

das Privileginm ertheilt wird ſo iſt das nicht richtig Den
beſden iſrgelitiſchen Realſchnlen zu Frankfurt a M iſt ſeiner
eit nach Einverleibung der Stadt in den preußiſchen Staat
as Recht ebenfalls ertheilt worden

Das erbliche Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes Graf
Sigismund Raczynski Beſitzer des Raczynski ſchen
fideikommiſſes in der Provinz Poſen und der Raczvnski Galerie
in der Natſonalgalerie iſt mit ſeiner ganzen Familie aus der
katholiſchen Kirche ausgetreten

Parteinachrichten
Der linke Flügel des bayeriſchen Centrums will

ſich wie ans München telegraphirt wird von der Geſammtpartei
abirennen und mit den gemäßigt Liberalen eine neue der Regierung
näherſtehende Partei bilden Die neue Partei giebt von Neu
jahr ab eine Tageszeitung heraus welche Die Zeit beuannt
werden ſoll

Gerwalkung und Rechtspflege
Zur Bauthätigkeit der preußiſchen Eiſenbahnen im bevor

ſtehenden Winterhalbijahr ſind vom Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Anordnungen an die Eiſenbahndirektionen erlaſſen
worden die wie die im vorigen Jahre vom Miniſter Thielen
rer denen Direktiven von dem Geſichtspunkte ausgehen daß es
einer Zeit wirthſchaſtlicher Depreſſion und demanſolge auch

einer ungünſtigen Geſtaltung der Arbeitsgelegenheit in den
Privatbetrieben ein nobile ofliclum der Staatsverwaltungen
iſt nach Kräften dafür zu ſorgen den in ihren Betrieben be
ſchäſtigten Arbeitern die Arbeitsgelegenheit auch in der ſchlechten
Jede in welcher Arbeitsloſigkeit ein beſonders ſchweres

ebel iſt zu erhalten Demzufolge ſind die Eiſenbahndirektionen mit
dem Auftrage verſehen worden die in Angriff genommenen wie
auch die bereits bewilligten Bauten ſo kräftig zu
fördern als dies die zur Verfügung ſtehenden Mittel geſtatten
Sofern die Witterungsverhältniſſe ſich nicht allzu ungünſtig ge
ſtalten und dadurch eine n der Bauarbeiten abſolut
ansſchließen iſt daher auch für den bevorſtehenden Winter auf
die kräftige Fortführung der Bauten im Bereiche der Eiſenbahn
verwaltung und die Beſchäſtigung zahlreicher Arbeiter zu rechnen

Dieſes Vorgehen der Regierung zur Bekämpfung der Arbeits
loſigkeit iſt ſehr zu begrüßen und wird praktiſch von größerem
Erſolg begleitet ſein als alle gut gemeinten Beſchlüſſe voraus
geſetzt daß ſich die Direktionen danach richten was im vorigen
Jahre nicht überall der Fall geweſen ſein ſoll Hoffentlich findet
es bei anderen ſtaatlichen und privaten Vehörden kräftige Nach
ahmung Wir erinnern hierbei au das Vorbild der Stadt
Frankfurt a und ſeiner Nachbargemeinden die mehrere

en für außerordentliche Nothſtandsarbeiten ausgeworfen
aben

Heer und Flotte
S M S Loreley iſt am 19 Oktober in Sulina ein

getroffen und am 20 Oktober von dort nach Konſtantinopel
abgegangen

S M S Falke iſt am 20 Oktober in Port au Prince
eingetroffen und am 21 Oktober von dort nach Kingston
Jamaica in See gegangen S M S Pauther iſt

am 20 Oklober in Port of Spain Trinidad eingetroffen und
am 21 von dort nach Havang in See gegangen S M S
Gazelle iſt am 20 Oktober in Port of Spain ein

hen und geht am 25 Oktober von dort nach La Guahyra
n See

S M S Buſſard iſt am 21 Oktober in Nagaſaki Hapon ſtatt der mit dem Mädchen
eingetroffen S M S Seeadler iſt am 21 Oktober
von Tſingtau in See gegangen

S M S Olga iſt am 20 Oktober von Cuxhaven in
See gegangen und an demſelben Tage in Wilhelmshaven ein
getroffen S M S Hildebrand iſt am 20 Oktober

von Kiel in See gegangen

Ausland
Zum franzöſiſchen Bergarbeiteransſtand

Der Ausſtand der Bergarbeiter ſcheint immer mehr auf andere
Gebiete überzugreifen So hat der Fachverein der Hafenarbeiter
in Dünkirchen den allgemeinen Ausſtand beſchloſſen Es ſoll
ſogar bei den Schiffen deren Entladung bereits begonnen hat
die Arbeit eingeſtellt werden Hafenarbeiter die beim Löſchen
der Kohlenladungen von Dampfern beſchäftigt waren mußten die
Arbeit einſtellen da ſie von anderen Arbeitern bedroht wurden
Jn Calais ſtreiken die Dockarbeiter ebenfalls Doch iſt die
Kohlenübernahme der Poſtdampfer geſichert

Zum Aufſtand ün Somnliland
Wie aus den ueuerdings kg Nachrichten hervorjeht beſtätigt ſich unſere erſte Auffaſſung daß die Engländer

ich im Kampfe mit den wilden Mullah eine gründliche
Schlappe geholt haben die nicht ohne üble Folgen bleiben wird
Trotz der wenig troſtreichen Londoner Meldungen ſcheint die
Lage in Britiſch Somaliland aber noch zu milde beurtheilt zu ſein
Der Feldzug vollzieht ſich im äußerſten Nordoſten Afrikas in
der Nähe des Golfs von Aden in einem mehr als 68,000
Quadratmeilen großen Gebiete das von einem Generalkonſul

verwaltet wird n e mohamedaniſcheNomaden ſind Die bedeutendſten Städte des Gebietes ſind
Berberg Zeyla und Bulhar Seit 1888 übernahm das
engliſche Kolonialamt die Verwaltung des Protektorates von der
in diſchen Regierung Das Land ſelbſt iſt äußerſt trocken und hat
zum größten Theile waſſerloſe Wüſtenſtrecken oder nur mit Buſch
und Geſtrüpp bedeckte Landſtreifen Kein Weg kein Steg und
eine fürchterliche Hitze

J Jahre 1899 erfuhr man zuerſt von den en des
Mad Mullah Staji Muhammed Abdullah mit Namender den Verichten des engliſchen Konſuls gemäß damals Waffen

und Mannſchaften zuſammenbrachte um ſeine Botmäßigkeit im
ſudöſtiichen Thrile des Protektorates zu erzwingen Dänals
glaubte man er habe die Abſicht ſobald ſeine Streitkräfte ſtark
u ſeien einen Einfall nach Abeſſynien zu machen Er ge

1

m

ört zur Sekte der Muhammed Saleh deren Vertreter er
1Somaliland zu ſein vorgiebt einer Religionsgemeinſchaft die

vor ca 12 Jahren in Berbera begründet wurde Er predigt
größere Regelmäßigkeit im Gebet ſtrengere Auſmerkſamkeit an
die Religionsformen und verbietet das Kauen eines be
rauſchenden Blattes des Kat England ließ ihn gewährenbis er anfing gegen alle Stämme loszuziehen die ch ſeiner
Herrſchaft nicht ünterwarfen Zuerſt wurde ein militäriſcher
zSpaziergang gegen ihn organiſirt der jedoch ung ur Ausrung kam ceudledereſe ſcheint der Mullah über
alle BVewergungen der Engländer informirt zu ſein Jm
Juni 1899 hieß es der Mullah ſei verrüdt mag geworden

lötzlich erſchien er jedoch bei Burao mit 1500 Mann und be
rohte Berbera Der Mullah ertlärte ſchriftlich den Krieg anEngland das wie gewöhnlich die Scherl der Lage unter

r

Jm Jahre 1901 wurde er endlich vom Oberſten Swayneder au die engliſchen Truppen delzhlas ehe an
wie es 7 erlitt er eine äußerſt ſchwere Nied

n Wirklichkeit jedoch griffen die Somalis die engliſchen Ver
nzungen an und wur urückgeſchlagen Aber trotz mehr

acher Straf und Str g lang es nicht den Mad
a ehe re obwo e von Abeſſhnien gegeben wurde

ß ſich der Oberſt Swahne vom

t n

erlage Petzo

interlandea ntragt 10
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grpiapenreſe a inrdn ad
erbera an der Küſte iſt zurückziehen und en de vöenſeben was die nächſte Zeit an Ueber

raſchungen noch bringen wird Angenehm werden ſie für die
Engländer ſchwerlich ſein

Die Revolution in Haüti beendet
Das hartianiſche Konſulat in Hambuxg iſt amtlich von

der Beendigung der Revolution in Hafti in Kenntniß geſetzt und
wieder in der Lage Konſulats Fakturen für ſämmtliche Häfen der
Republik zu beglaubigen

OeſterreichUngarn
ungtſchechen Agrarier und Tſchechiſch Nadikale

ſo en eine gemeinſame m erlaſſen in der es beißt daß
ie für die eventuellen Neuwahlen in den Reichsrath ein Vündniß

geſchloſſen haben durch das ſie ſich ihren e Beſitzſtand
garantiren und ſich verpflichten gemeinſchaftliche Kandidaten
aufzuſtellen

Serbien
Aus der Rede die Köni 4 Alexander in der am letzten

Sonnabend im Königlichen Palais ſtattgehabten Konferenz der
Notabilitäten hielt veröffentlichen die Blätter den Abſatz in
welchem der König an die Schreibart eincs Theiles der
oppoſitionellen Preſſe anknüpfend ſagt Niemand ſoll
glauben daß ich nicht weiß gegen wen dieſe wetigey Angriffe
gemünzt ſind ſie ſind wohl bedacht und ſyſtematiſch gegen mich
perſönlich gerichtet und verfolgen den offenbaren Zweck mich
im Volke zu verleumden und verhaßt zu machen und Unwillen
gegen mich zu wecken Aber die betreſſenden Herren täuſchen
ſich gewaltig Jch habe auch jetzt wöhrend meiner
Reiſe mit der Könſgin Gelegenheit gehabt mich von der
Stimmung des Volkes mir und meinem Hauſe gegenüber
zu überzeugen Die Liebe des ſerbiſchen Volles zum Könige
iſt viel tieſer und inniger als es jene Verleumder glauben
möchten ſie und ihre Blätter ſind viel zu ſchwach um dieſe
Liebe wankend zu machen Jm übrigen ſollen ſie wiſſen daß
ich nicht zugeben werde daß die Ereigniſſe der Jahre1842 und 1858 h wiederholen Wer darauf losſtenert wird
die gebührende Antwort erhalten die ihm die Luſt zu ſolchen
Unternehmungen ein für allemal vertreiben wird

Mudng auf Burao den

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Haſie

Halle 18 Oktober
Auf eine Anklage wegen Unterſchlagung und Betrugs

hatte ſich zu verantworten der aus Unterſuchungshaſt vor
geführte Lohnkellner Ernſt Louis Voigt aus Leipzig Er iſt
aus Limbach bei Chemnitz gebürtig und einmal in Leipzig
wegen Unterſchlagung außerdem vom Kriegsgericht wegen Be
leidigung eines Vorgeſetzten mit 1 Jahre 2 Monaten Gefängniß
beſtraft Jm vorigen Jahre arbeitete er in der Chemiſchen
Fabrik bei Bitterfeld und machte die Bekanntſchaft einer Näherin
in Bitterfeld knüpfte ein Verhältniß mit ihr an und verſprach
ihr ſie zu heirathen Voigt verſchwieg dabei daß er von ſeinerFrau geſchieden iſt Seine Ehe iſt ſeit 1897 getrennt Statt
deſſen hatte er angegeben ſeine Frau ſei geſtorben und eine
rührende Geſchichte erzählt ſo daß er einen günſtigen Eindruck
bei dem Mädchen machte Dann war Voigt mit der Erklärung
herausgerückt er wolle eine Stelle als Büffetier annehmen es
werde aber dazu eine Kantion erforderlich ſein und zwar im
Betrage von 300 M Das Mädchen gab ihm das Geld worauf
Voigt ſich mit einem Agenten in Berlin in Verbindung ſetzte
und nach erhaltenem Beſcheid dorthin reiſte Als aber der
Agent 50 M Proviſion verlangte ſchlug Voigt die Stelle aus
Wohl aber nahm er von dem ihm anvertrauten Gelde und lebte

getroffenen Vereinbarung
gemäß 200 M auf die Sparkaſſe zu tragen und das Sparkaſſen
buch als Kaution zu hinterlegen Als Voigt 100 M alle ge
macht fuhr er nach Bitterfeld zurück und feierte mit ſeiner
Erkorenen Verlobung wobei weitere 100 M darauf gingen
Die übrigen 100 M gab er ſeiner Braut zur Aufbewahrung
zurück kam aber bald mit dem Beſcheide heraus er habe unn
eine Büffetierſtelle nur müſſe er 200 M Kaution ſtellen Die
100 M ließ er ſich wieder aushändigen und fuhr dann nach
Berlin Die Braut war des Glaubens ihr Verlobter habe alle
Auslagen mit ſeinem Gelde bezahlt und ihre ihm anvertrauten
300 M in ſicherem Gewahrſam Aus Berlin ſchrieb Voigt er
brauche zur Uebernahme der Stelle 500 M Kaution daran
fehlten ihm noch 200 die ſie ihm ſchicken möge
Auch dies Geld erhielt er nebſt weiteren 60
Vom September bis Dezember 1901 ſandte er aus Verlin nach
Bitterfeld eine ganze Serie Briefe voller Schwindeleien und
Liebesbetheuerungen die von der Adreſſatin für baare Münze
ehalten wurden So ſchrieb er er habe zur Stellung der
daution 200 M baar bezahlt und 300 M bei der Sparkaſſe

hinterlegt die Kaution ſei geſichert Jn einem anderen Briefe
meldete er es ſei mit der Stellung nichts geworden er werdedas Geld zurückſchicken weil er glanbe es ſei bei ſeiner Ver
lobten beſſer aufgehoben Weiter kam ein Brief woxin er mit
theilte er müſſe auf Herausgabe des Geldes und des Sparkaſſen
buches klagen das Lokal in dem er die Büffetierſtelle über
nehmen ſollte ſei plötzlich durch die Polizei geſchloſſen worden
wegen Hazardſpieles Jn einem nächſten Vriefe kam dann die
Nachricht das Geld ſei verloren die Klage ſei fruchtlos aus
gefallen das Lokal habe der Frau gehört er aber habe das
Geld nebſt dem Buch dem Manne übergeben und der ſei ver
ſchwunden uſw Endlich merkte die a daß ſie einem
Schwindler zum Opfer gefallen Auf Erkundigung erfuhr
ſie den wahren Sachverhalt und erſtattete Anzeige worauf
Voigt am 25 September d J in Leipzig verhaftet und am
4 Oktober nach Halle in Unterſuchungshaft gebracht wurde
Der Anugeklagte erklärte Betrug habe er nicht beabſichtigt Er
habe tüchtig gearbeitet und betrachte ſich als Schuldner ſeiner
früheren Brant das verbrauchte Geld wolle er ſobald es ihm mög
lich ſei zurückerſtatten Einmal t er bis jetzt 10 M zurückgezahlt
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Gefängniß Das Gericht
erkannte auf ein r Gefängniß nebſt drei Jahren Ehrverluſt
mit dem Bemerken der Angeklagte habe frivol gehandelt da er
eine Arbelterin um deren auer erſparies Geld gebracht Er
erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit

Ein für Veranſtalter von Vereinsfeſtlichkeiten bemerkenswerther
all kam zur Verhandlung in der Unterſuchungsſache wider denrbeiter Hekmann Petzold aus Schkeuditz der wegen einer

Art r r angelegt war Er ſollte am 27 Juni in
Schkeuditz eine r usſpielung veranſtaltet haben
ohne obrigkeitliche Erlaubniß Das ränumte der Ange
klagte ein meinte aber er habe nichts Strafbares begangen
An 377 Tage hatte das Gewerkſchaftskartell in Schkenditz eine
Feſtlichkeit veranſtaltet die von Petzold bei der Polizei ange
meldet worden war Bei dem Feſt war eine Ausſpielung von
Wirthſchaftsgegenſtänden und kleinem Kram beſonders als Dar
bietung für Kinder eine ſogenannte Tombola arrangirt worden
was auch bei allen früheren Feſtlichkeiten wie Petzold ſagte ſogeweſen ſei das habe der Stadtſekretär wiſſen müſſen Ein
trittskarten waren vom Kartell an die Gewerkverelne gegeben
und von d hatten die erwachſenen Familienangehörigen der
Vereinsmitglieder Karten erhalten Ohne Karte ſei niemand zu
gelaſſen worden Die Feſtlichkeiten des Kartells ſeien ſtets
olizeilich überwacht aber niemals beanſtandet noch wegen der

eng angezeigt worden Stadtſekretär Karl bekundeteld 8 r er a 55 t aegeben o uſik ang und Volfsbeluſtigung ſtattfindenA i et er ulcht gewußt Die
en des Kartells ſeien ſtets polizeilich überwacht worden

er t z erachtet das Vergehen für erwieſen und be
eldſtrafe oder 2 Tage Geſfängniß Das Gericht
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erkannte auf Freiſprechung des Angeklagten mit dem Ve
merken Die Beweisaufnahme habe ergeben daß eine öffent
liche Ausſpielung nicht ſtattgefunden r und deshalb ſei die
Einholung einer polizeilichen Genehmigung nicht
erforderlich geweſen

Aus dem Kammergericht

m Berlin 21 Okt
Der deutſche Holzarbeiterverband hat in allen Provinzen

gab iſtelen eine größere Anzahl von Zahlſtellen bilden einen
au Der Ganvorſteher der Zahlſtellen in der Provinz Sachſen

mit Namen Vahle zu Magdeburg war in Strafe genommen
worden weil er trotz polizeilicher Aufforderung es unter
laſſen hatte ein Mitgliederverzeichniß nebſt Sta
tuten einzureichen Während das Schöffengericht den
Angeklagten zu einer Geldſtrafe verurtheilte hob die Straf
kammer die Vorentſcheidung auf und ſprach den Angeklagten
änzlich frei da ein Gan nicht als ein Verein im Sinne des
ereinsgeſetzes anzuſehen ſei Dieſe Entſcheidung focht die

Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an und
ſuchte nachzuweifen daß ein Gau als ein Verein im Sinne des
Vereingeſetzes zu betrachten ſei Das Kammergericht wies jedoch
die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als rn zurück da
nach der einwandsfreien Feſtſtellung des Landgerichts ein Gau
nicht eine Vereinigung vphyſiſcher Perſonen zu einem gemein
ſchaftlichen Zwecke ſondern nur ein Bindeglied zwiſchen dem
Verband und den Zahlſtellen bilde ein Gau ſei eine Ver
waltungsorganiſation unter dem Verbandsvorſtand nnd ſolle die
Aufſicht über die Zahlſtellen führen

Provinzialnachrichten
Eislebeu 21 Olt Mansfeldiſche Kupferſchiefer

bauende Gewerkſchaft Jn der Hauptverſammlung desReichstreuen Verbandes in Oberwiederſtedt hielt ber Berg

und Hüttendirektor Schrader eine Anſprache in der er n a
ausſührte Wenn ich heute hier das Wort ergreife ſo iſt die
Veranlaſſung dazu daß ich den Zeitnugsnachrichten aus Leipzig
die auch von den hieſigen Zeitungen aufgenommen wurden und
die eine große Mißſtimmung erregt haben entgegentreten will
Man ſagt es ſtehe die Entlaſſung vieler Arbeiter bevor Jch
habe Jhnen bereits in Helbra geſagt daß wir vor die Noth
wendigkeit geſtellt werden könnten die Löhne zu reduziren Jch
hatte dabei die Hoffunng ausgeſprochen Arbeiterentlaſſungen
möglichſt zu vermeiden Die Lage hat ſich inzwiſchen nicht ge
beſſert Daraus ergab ſich ſür uns die Nothwendigkeit die
Verwaltungskoſten nach Möglichkeit einzuſchränken Vorläufig
kamen wir nur zu dem Beſchluß keine neuen Arbeiter einzu
ſtellen außer den vom Militär entlaſſenen und den jungen
Leuten von 14 16 Jahren Welche Maßnahmen weiter noch
bevorſtehen läßt ſich jetzt noch nicht ſagen Jedenfalls aber iſt
kein Grund zur Beunruhigung vorhanden Laſſen Sie die Köpfe
nicht hängen wir müſſen tragen was das Schickſal uns auf
erlegt hat

Wernigerode 21 Okt Regierungsaſſefſor Graf
zu Solms Laubach, der Schwager des Fürſten iſt dem
Landrath des Kreiſes Oſterrode im Regierungsbezirk Hildes
heim zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften über
wieſen worden

Weißenfels 21 Okt Ein Don Juan ſcheint der im
Walde bei Gera durch mehrere Schüſſe ſchwer verletzt auf
gefundene Modelltiſchler Morgenthal der vorher ſeine Braut
erſchoſſen hat geweſen zu fein denn er war auch mit einem
jungen Mädchen aus Weißenfels wo er früher gearbeitet ver
lobt Jm nächſten Monat ſollte die Hochzeit ſtattfinden Das
Aufgebot war bereits beſtellt

Herzberg 21 Okt Verblutet Ein höchſt bedaquer
licher Unfall hat ſich im benachbarten Gräfendorf zugetragen
Der Sjährige Pflegeſohn des Bahnarbeiters S verletzte ſich beim
Spielen mit anderen Kindern ſo unglücklich mit ſeinem Taſchen
meſſer am Oberſchenkel daß die Schlagader getroffen wurde
und der arme Knabe verblutet war ehe ärztliche Hilfe herbei
eilen konnte

K Erfurt 21 Okt Durchgebrannt Recht fatal erging
es am Montag einem Civiltransporteur ans Jchtershauſen
welcher aus dem dortigen Gefängniß den vielfach vorbeſtraften
Dienſtknecht Martin Stumpf aus Vayern zur weiteren Ver
büßung einer mehrmonatigen Gefängnißſtrafe nach Gehren zu
transportiren hatte Jn Jlmenau am Vahnhofe angekommen
wünſchte Stumpf die Retirade aufzuſuchen Der im Warteſaal
zurückbleibende Transporteur behielt den Hut und ein PacketM des Gefangenen in der Hand Dieſer aber ließ ſich nicht wieder
blicken Jm Jntereſſe des Transporteurs iſt die baldige Wieder
ergreifung des Ausreißers erwünſcht

K Erfurt 21 Olt Segensreiche Einrichtungen
Die Verwaltung des Artillerie Depots in Erfurt hat neuerdings
in anerkenuenswerther Weiſe in und bei den Artillerie Wagen
hänſern 4 6 und 9 hinter dem Dom am Brühlerthor und auf
dem Petersberg ſog Wohlfahrtsräume erbauen laſſen in
denen die in den Wagenhäuſern beſchäſtigten zahlreichen Männer
und Frauen während der Arbeitspauſen ſich aufhalten ihr
Mittageſſen wärmen und ſich waſchen und umlleiden können

Alsleben a 21 Okt Feuer Erſtickt Jndem Hinterhanſe des Schuhmacher Weißbach ſchen Gehöſtes in
dem Kohlen Getreide und Stroh lagerten brach nachts Feuer
aus das ſich ehe es bemerkt wurde auch auf den Voden des
Wohnhauſes ausdehnte Auch dort waren Kohlen anfbewahrt
Die Folge war daß das ganze Haus von erſtickendem Qual
erfüllt wurde Die 80 Jahre alte Schwiegermutter des Schuh
machermeiſters wurde von der Feuerwehr bewußtlos in ihrem
Stübchen gefunden und ſofort ins Freie getragen Leider war
es ſchon zu ſpät das alte Mütterchen ſtarb bald darauf

Schönebeck 21 Olt Die Norddeutſche Munitions
fabrik wird wie verlautet in Kürze den Betrieb wieder auf
nehmen Für die vielen ſ Z brotlos gewordenen Arbeiter und
Arbeiterinnen wäre das ein Glück

Magdeburg 21 Okt Fahrraddieb Die hieſige
Kriminalpolizei hat einen gefährlichen Hochſtapler der ſchonſeit längerer Zeit ſtecbrieſlich verfolgt wurde auf friſcher That
feſtgenommen Er hat in verſchiedenen Städten unter mehreren
falſchen Namen Betrügereien ausgeſührt auch überall wo es
nur ging auf rafſinirle Weiſe Fahrräder geſtohlen um ſie dann
mit Hilſe von Zeitungsanzeigen zu veräußern Auch in Magde
burg wahrſcheinlich auch in Halle denn hier hat ein Gauner
nach dem gleichen Recept gearbeitet Red iſt er auf ſeinen
Reiſen verſchiedentlich re und hat Räder geſtohlen und
Betrügereien ausgeführt trat nobel auf und es gelang ihm
dadurch um ſo leichter die verſchiedenſten Perſonen i täuſchen
Räder ſtahl er gewöhulich in folgender Weiſe Er ſah die An
zeigen der Zeitungen nach und ging dann zu den Ag onen die

ebrauchte Fahrräder verkauften nachdem er die Abſicht zu er
ennen gegeben das Rad zu kaufen gab er vor es erſt probirenu wollen Er erhielt gewöhnlich das Rad beſtieg es und verſchwand dann damit auf Nichtwiederſehen Die geſtohlenen

Räder verkaufte er zu ſehr billigem Preiſe
geſetztRenuhaldensleben 21 Okt Auf freien Fu

Der Knecht Jobke ſollte in der Trunkenheit und Wuth ſeine
rau erwürgt haben und war in Heft enommen worden Die
nterſuchun ſet nun ergeben daß die in ihrem VBette todt aufefundene Ehefrau an einem n Sago alſo eines natürlichen
odes geſiorben iſt Der ſt daraufhin wieder auf

geſetzt worden

Jn einem Wa Jeze aufefunden wurde am Sonntag mittag in der des

emann
freien Fu

Stendal 21 Okt

orfes Loſenrade an der Elbe gegenüber Wittenberge ein un
bekannter Mann der anſcheinend ehe er an die Fundſtelle ge
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C e ä

bracht erſchlagen worden war iſt am Sonnabend abend
wirt zwel Begt ern auf der Chauſſee nach Wilttenberge geſehen
worden dort An dieſe dann allein angelangt n welcher
Weiſe der Aufgefundene ums Leben gekommen iſt wird die

Die beiden in Frage
mmenden Männer ſind verhaſtet
i Wiltenberg 21 Olt Stadtverordnetenſitzung
lachsmwarkt Maiblumenkeime Jn der heutigen
tadtverordneten Verſammlung wurde die Neuanſtellung eknes

a Lehrers an der Oſtern zu eröffnenden neuen Schule für
Friedrichſtadt und Elſtervorſtadt beſchloſſen Ferner wurde in
Abweilchung vom Voranſchlage beſchloſſen die Einfriedigung des
Platzes der neuen Schnlie ſlärker anfertigen zu laſſen Jn
der vorigen Sitzung hatten drei Stadtverordnete den Antrageitgebracht den Magiſtrat zu erſuchen für den Neubau einer
Bürgerſchule die Erwerbung eines paſſenden Platzes auzubahnen
Herr Bürgermeiſter Dr Schirmer ſheilte heute mit daß eingenügend großer Platz von 145 m Länge und 48 m Tieſe zum
Bau einer Bürgerſchule auf dem Terrain der ehemaligen Adler
ſchanze wo bereits die Mittelſchule ſteht noch verhanden ſei
Auf dem Flachsmarkte waren geſtern nur ſechs Steine von je

Ctr Flachs zum Verkauf gebracht ſie wurden da die Nach
frage nur gering war mit 11 M pro Stein gehandelt Vor
kanm zwanzig Jahren wurden auf dieſem Markte noch viele
hunderke von Centnern Flachs verkaufſt jetzt hat der Markt nur
noch den Namen Auf dem ſich anſchließenden Krammarkte
wurde heute vormittag eine Frau N beim Stehlen von Zucker
waaren abgefaßt Der Verſandt der Maiblumenkeime hat
ſeinen Anfang genommen der Preis iſt gegen das Vorjahr von
21 auf 23 M pro Tauſend geſtiegen Die Hauptmaſſe der
Keime geht per Schiff nach England

A Heiligenſtadt 21 Okt Ein unerſetzlicher Bürger
meiſter Jn der heutigen Stadtverordnetenſitzung lag ein
Schreiben des Bürgermeiſters Priemer vor worin derſelbe von
ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter der Stadt Leobſchütz Mittheilung
macht und um Entlaſſung aus ſeiner hieſigen Stellung zum
J März 1903 bittet Nach dreiſtündiger Berathung beſchloß die
Verſammlung einſtimmig Dem Erſuchen des Bürgermeiſters
um Entlaſſung aus ſeiner hieſigen Stellung vermag die Stadt
verordneteuverſammlung in Wahrung ſtädtiſcher Jutereſſen auf
Grund des Allg Landrechts S 95 2 10 und Oertel Städte
ordnung 8 31 Anmerkg 3 ihre Zuſtimmung nicht zu geben
Die Stadtverordneten halten die Verſagung ihrer Zuſtimmung
zur Entlaſſung des Bürgermeiſters in dieſem Falle für berechtigt
weil in Rückſicht auf die ſchwebenden ſtädtiſchen Projekte durch
den Weggang des Bürgermeiſters erhebliche Nachtheile erwartet
werden Nach den landesgeſetzlichen Beſtimmungen bleibt dem
Bürgermeiſter noch übrig die Entſcheidung des Königs anzurufen falls er nicht auf die Annahme der Wahl in Leobſchütz

verzichten ſollte Allgemein erwartet man das letztere da die
hieſigen Stadtverordneten dem Bürgermeiſter auch in pekuniärer
Hinſicht entgegengekommen ſind

Ordensverleihungen Verllehen wurde Dem Forſimeiſter a D
Richter zu Oſchersleben der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Lehrer a D
Ernſt Schrenk zu Erfurt und dem Hegemeiſter a D Wiederhold zu Letz
Iingen im Kreiſe Gardelegen der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe dein
Kaſtellan Andreas Müller zu Erfurt den Holzhauermeiſtern Heinrich Ebe
ling zu Salchan im Kreiſe CEardelegen und Friedrich Müller zu Ziegeirode
int Kreiſe Querfurt ſowie dem Ober Holzhauer Karl Martin zu Langenroda
im Kreiſe Eckarlsberga das Allgemeine Ehrenzeichen

Cöthen 21 Okt m ſchwarzen Brett des Höheren
techniſchen Jnſtituts befindet ſich folgender Anſchlag Einladung
zu einer allgemeinen Studentenverſammlung Die Herren Hörer
und Studirenden des nunmehr ſtädtiſchen Höheren techniſchen
Jnſtituts beehre ich mich hiermit zu einer Begrüßungsverſamm
lung aus Anlaß des Beginnes des erſten Semeſters der genannten
Lehranſtalt unter ſtädtiſcher Verwaltung auf Donnerstag den
23 d 1192 Uhr vormittags nach Bremer s Konzert Haus
Saal einzuladen Schulz Oberbürgermeiſter Wie verlautet
ſind zur Theilnahme an dieſer Verſammlung außer dem Dozenten
kollegium und den Mitgliedern des verſtärkten Kuratoriums auch
die Mitglieder des Gemeinderaths eingeladen

3 Aus dem Thüringer Wald 21 Okt lgi chere i
Herbſtliches Gedächtnißkirche Thalſperre
Es giebt auch bei uns bedeutende Fiſchereien So gehören zur
Blödner ſchen Fiſcherei in Schmiedefeld außer vielen Gebirgs
bächen 32 Teiche Der 33 Fiſchteich wird im Veſſerthale an
gelegt Die Wirthe unſerer Berghotels Stutenhaur und
Schmücke haben dieſe verlaſſen und Winterwohnung in Jlmenanu
bezw Gotha genommen Die Laubfärbung begann dieſes
Jahr ſpät und dürfte des raſchen Laubfalls wegen bald zu Ende
ſein Jn Schwarzwald Stutzhaus iſt der Grundſtein zur
Herzog Alfred Gedächtnißkirche gelegt worden Landrath
Wilharm Ohrdruf that die erſten Hammerſchläge mit den Worten
Dem Herrn zum Dienſte dem Herzog zum Gedächtniß der

Gemeinde zur Erbauung Die Beförderung der im Stein
bruch bei Dietharz gebrochenen Steine zum Vau der Thalſperre
für die Stadt Gotha erfolgt jetzt mittels Schmalſpurbahn

Wenigenjeng 21 Okt Vorſtellung der Vürger
meiſter Kandidaten Jn ſehr ſtark beſuchter vom Vorſitzenden des Gemeinderaths nach dem Saal des Rathskellers
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einberuſenen r un ſich Weſt abend die auf dieengere Wahl gebra n gerwetger didaten der Bürger
ſchaft vor Der Reihe nach trugen Bürgermeiſter Lehmann aus
Bad Grund am Harz Bureanvorſteher Fritſch aus Weimar und
Polizeiſekretär Renkel ans Guben ihren Lebenslauf und ihre
denn v den Pflichten und Altaren eines Jnhabers des
vakanten Poſtens vor Vei der Abſtimmung erhoben ſich die
meiſten Hände für Herrn Lehmann m p nöbd

Meiniugen 21 Okt Entſprungen eute früh dererſt vor kurzem hier ein Uleſerte Ausbrecher VBlechſchmidt aus

dem Verhörzimmer des Landgerichts g b
Eiſenach 21 Okt Der Thüringer PhotographenBund hielt heute ufer dem Vorſitz des Herrn Hoſphoto

graphen Strnad Erfurt in der Wolfsſchlucht hier eine Verſamm
lung ab Es waren vertreten die Städte Erfurt Weimar JenagAltenburg Pößneck Meiningen Gotha Ruhla Eiſenach Schmal
kalden Eſchwege Mühlhauſfen u a Zunächſt wurde über den
Geſetzentwurf zum Schutz photographiſcher Werke berathen
Dann beſjſchäſtigte ſich die Verſammlung mit der Frage der
HKandwertstammer mit Organiſations und anderen Fragen
Endlich hielt Herr Hofphotograph Zink Gotha einen durch wohl
gelungene Bilder unterſtützten Vorlrag über ein neues von ihm
erfundenes Verfahren zur Herſtellung von Pigment Phoko
graphien

Plaucu i 21 Okt Schlechte Erfahrungen mit
ſeinen Chorfängern hat der hieſige Theaterdirektor ge
macht Nach einer Veröffentlichung des Polizeiamts hat der
erſte Tenor des Chors Rudolf Crippa Theatername de Negri
am Stadttheater Engagement angenommen und nachdem er ſich
einen größeren Vorſchuß erſchwindelt die Stadt heimlich ver
laſſen Aber auch der zweite Tenor Paul Werner iſt mit dem
Vorſchuß durchgebrannk Als beſonderes Kennzeichen dieſes

nennt der Steckbrief den röthlich blonden ſtruppigen
Schnurrbart und eine ausgeprägte rothe Trinkernaſe

Vermiſchtes
Panik im Zittaner Ghmuaſium Gewaltigen Schrecken hat in

Zittau eine Gasexploſion im Keller des Johanneums unter den
Schülern des in dem Gebäude untergebrachten Realgymnaſiums
hervorgerufen Einige 30 Sextaner ſaßen gerade in dem
über dem Keller befindlichen Zeichenſaale als plötzlich ein
kanonenſchußartiger Krach das Haus erbeben machte Klirrend
ſprangen die Fenſterſcheiben in tauſend Stücke der Boden wankte
die Parkettdielen wurden etwa 20 em in die Höhe ge
hoben und auseinandergetrieben und die Zeichenpulte
durcheinandergeworfen Ein Augenblick jähen Entſetzens dann
ſtürzte alles Hals über Kopf zur Thür hinaus während die den
Fenſtern zunächſt Sitzenden durch dieſe ins Freie ſprangen Jn
folge eines Röhrenbruchs war Gas ausgeſtrömt hatte ſich im
Gewölbe des Kohlenkellers angeſammelt und entzündete ſich als
der dem penetranten Gasgeruch im Keller nachgehende Haus
verwalter Heubner ein Streichholz anſteckte Das mächtige Ge
wölbe wurde von der koloſſalen Gewalt des Druckes in die Höhe
gehoben und barſt an verſchiedenen Stellen ſtarke Holzthüren
wurden zerſplittert Holztheile und Kalk durch die Gitterfenſter
weit hinaus auf die Straße geſchleudert Heubner wurde
furchtbar zu gerichtet Dadurch daß er an eine Mauerecke
geſchleudert wurde erlitt er eine ſchwere Kopfverletzung und
einen Beinbruch Kopfhaar und Vart waren ihm abgeſengt und
Geſicht Hals und Hände bedeckten ſchreckliche Brandwunden
Man hofft ihn dennoch am Leben erhalten zu können Der
Feuermann Zeißig der gerade eine Karre Koks in den Keller
fahren wollte wurde mitfammt der Karre zu Voden geſchleudert
und am Kopfe verbrannt Das Feuer konnte raſch gelöſcht
werden

Das 99 Opfer der Primms Kataſtrophe iſt vorgeſtern beiBlankeneſe aus der Elbe gelandet worden Nach den von der
Polizeibehörde mitgetheilten Signalement handelt es ſich wahr
ſcheinlich um den Tiſchlergeſellen Geißler Auch Geißler s
Brnuder ſowie deſſen Frau haben bei dem furchtbaren Schiffs
unglück den Tod geſunden Da die Primus Kataſtrophe ins
geſammt 101 Opfer gefordert hat ſo fehlen demnach nur noch
zwei Leichen

Flammentod Jn Altena i Weſtf verbrannte vorgeſtern
bei einem Feuer das auf dem Beſitzthum des Wirthes und
Bäckers Voß entſtand der Arbeiter Karl Thee Jn der Wirth
ſchaft tagte als der Brand ausbrach gerade ein Geſangverein
Das Feuer wurde erſt entdeckt als die Flammen bereits zum
Dache herausſchlugen Thee und zwei andere Mitglieder des
Geſangvereins drangen nachdem ſich ſchon alle in Sicherheit
gebracht hatten nochmals in das rettungslos verlorene Gebäude
ein um noch die Diplome und das Notenmaterial des Vereins
zu retten Jn demſelben Augenblick ſtürzte eine Zimmerdecke
ein Die beiden Kameraden des Thee hatten die Geiſtcsgegen

vermißte als an eine Rettung nicht mehr zu denken war

wart ſich unter den Flügel zu werfen Sie wurden nachher S

Llendialich in den Flammen um Man fand von ihm
Löſchung des Brandes nur noch die verkohlten Knochen
Verunglückte war erſt ſeit kurzem verheirathet

Diebſtähle in Pfarrhäuſern Letzlen Sonntag brach während
des Vormittagsgottesdienſtes ein Dieb in das Pfarrhaus
in Altſtadt ein und entwendete eine Kaſſette mit 100,000
die er unterwegs in einem Gebüſch verſieckte Er wurde geſtern
in der Perſon des Schreinergeſellen Rettenmaier a
Hinkerulberg verhaftet Er ließ geſtern einen Conpon in Stu

wechſeln der weil für wagig erklärt beanſtandet wurd
ieſer Coupon war von einer der Obligationen die ſ Z in eineanderen Pfarrhofe in Zimmern gehoben wurden Jnfol

ſofortiger Anzeige fand eine Horn ſtatt die einen übe
raſchenden Erfolg hatte Jn der Weſitentaſche Rettenmaier
e man die goldene Uhr die im Pfarrhauſe in Altſtadt ge
tohlen wurde in einem Couvert früher in Lauffen im Pfarr

hauſe geſtohlene Werthpapiere und außerdem wurde feſtgeſtellh
daß er ſeiner Braut mit der er ſich am Donnerstag

e

laſſen wollte eine goldene Damenuhr geſchenkt hat die vo
einem Diebſtahl im Pfarrhauſe in Zimmern herrührt De
Verhaſtete war wegen Diebſtahls beim Mülitär zu mehrjähriget
Zuchthaus verurtheilt und ſtand ſeit Verbüßung dieſer Strafe
unter Polizeiaufſicht

Ein Poſtkurioſum allererſten Ranges bildet eine vor kurzem
in Oldendorf bei Osnabrück eingetroffene Poſtkarte die laut
Abſtempelung am 12 März 1874 in Osnabrück aufgegeben war
und jetzt nach 282 Jahren glücklich an ihrem Beſtimmungs
orte angelangt iſt Wo die Karte in der Zwiſchenzeit geblieben
iſt weiß kein Menſch

Das Opfer eines rohen Ueberfalles wurde am Sonntag in
Laskowitz der Bahnarbeiter Franz Riſop R war Portier auf
dem dortigen Bahnhof und halte als ſolcher die Züge aus
zurufen und ein und auszuläuten Am Sonntag abend ging
er auf ein in der Nähe des Bahnhofes liegendes Kohlfeld um
Blätter ſür die Kaninchen zu pflücken Er begegnete mehreren
Männern die er darauf aufmerkſam machte daß ſie nicht die
Strecke entlang gehen dürſten Dieſe überfielen ihn brachten
ihm mehrere Kopfwunden bei und warfen ihn wie aus den
naſſen Kleidern zu ſchließen iſt erſt ins Waſſer und dann auf
den Schienenſtrang Dort wurde er von dem Lokomotiv
führer eines Güterzuges bemerkt der Zug konnte aber nicht ſo
ſchnell zum Stehen gebracht werden und überfuhr die
Leiche Jn der einen Wunde wurde die Spitze einer
Meſſerklinge gefunden

Der Profeſſor als Landſtreicher Auf einer merkwürdigen
Studienreiſe befand ſich der Profeſſor Walter A Wyckoff von

der Univerſität Princeton der dieſer Tage wegen eines Magen
leidens ein Krankenhaus in Pueblo Colorado aufſuchen mußte
Er hatte ſeit Wochen in der Kleidung eines beruntergero gen
Landſtreichers das Land durchwandert um woz toll Studie
zu machen Nach ſeiner Geneſung will er ſeine ſeltſame Wande
rung fortſetzen

Nene furchtbare Ansbrüche werden aus Martinique ge
meldet Nicht weniger als fünf Ausbrüche haben vorgeſtern
auf den Weſtinſeln von Martinique ſtattgeſunden Die Zahl
der Todten wird nach den Mittheilungen eines Hamburger
Blattes amtlich auf 1300 geſchätzt

Die Cholera in Manila Jnfolge der anfänglich unzuläng
lichen Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera und trotz aller
Bemühungen des Geſundheitsamtes ihrer er zu werden
waren bisher 668 Todesfälle im ganzen 923 Kraukheitsfälle zu
verzeichnen Das Volk iſt von der Panik ergriffen nur die
Prieſter reiſen umher und weihen die Thüren der Häuſer mit
heiligem Waſſer Ueberall ſind religiöſe Prozeſſionen und Ge
bete und Meſſen werden in allen Kirchen geleſen Die nu
wiſſende Vauernbevölkerung flieht nach den Bergen und ver
breitet überall hin die geſürchtete Lrankheit Manila ſelbſt iſt
beinahe von Cholera frei kaum 3 Fälle iſt der tägliche Durch
ſchnitt

Forman Schnunpfenätber

kliniſch erprobt und ärztlicher
ſeits mehrfach als geradezu
idegales Schunpfenmittel be
zeichnet BeileichtemSchnupfen
JForman Walte Doſe 30 Pf
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VermeſſungsBurean
h MerſeburgHalleſche Straße Nr 365
i Do ich als Landmeſſer ſtaatlich ge
i und vereidigt bin allgemeinerlgatsdienereid ſo bin ich berech

at Fortſchreibnngasvermefſfungs
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ataſters ſowie Grenzregulirungen c
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Aufträge werden ſofort erledigt e
Der vereidigte Landmeſſer

Fron gel

m Verlage von RabePlothow Verlin erſchien
Die Grundelemente der

Gesangskunst

P I Peukeustein
Halle a/S Bismarckſtr 26 I
ausgebildet am Königl Konſer
vatorium zu Leipzig und Privat
ſchüler von Profeſſor Julius
Stockhausen
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Actien Capital Mark 9 000000
Reſerven ca 2100000

Diermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtung mitStahlkammer und vermiethbaren Schrankfächern ſowie
ansgedebuten Räumen zur Anfnabme von geſchloſſenen Depots
eder Größe ür Wertb Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter
enntzung zu empfeblen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt

v fus ten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
erkehr als

Au und Verkanf ſowie Anfbewahrnug nud Verwaltung von
Effekten Conto Correut Verkebhr Annghme von Geldern gegen
gute Verzinſung Creditbriefe anf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen

lallescher Bankverein von Kulivch Kaempf o
Große Steinſtraße 75

m Spar u Depositen Geldern
bei guter Verzinsung

An und Verkauf sowie
Ver wahrung u Verwaltung von Wertpapieren

gegen müässige Gebühren
Landschaftlicho Bank der Provinz Sachwen

Halle a S Hinterlegungsstelle Martinsberg 10
S h

A Faneibriereder Deutschen Iypothekenbank in Meiningen
im IHerzogthum Heiningen müncdelsicher

Serie VIII vor 1911 nicht verloosbar letzter Cours 1021/290 empfehlen wir als
gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenſrei ab

Beanftragte Verkaufsstelle für Halle und Umgegend
Spaa U VorscHiuss BBamlg

Pfahl Fuss
Ernst Haassengier C0

Halle a
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Eſfecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr
m IIypotheken Verkehr

auf Acker und Sindt Hypotheken zu vilIigsten Sätzen
Kostenfreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe
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Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen und

Ed Poenicke Co 5turanleitungen koſtenfrei zu Dienſten
m b Baumſchulen Deli
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Neue Auer Glühkörper
von ſehr boher kaum abnehmender Leuchtkraſt und hervorragender

Haltbarkeit für alle Breunerarten empfiehlt

ten Js V A HBichter
Geſchäſtsbeziehungen

zu Halle S
Auswärtigen Jnſerenten die Beziehungen zu Halle

neu anknüpfen oder erweitern wollen empfiehlt ſich als
zweckmäßiges Mittel hierzu eine

Anzeige im Adreßbuch für Halle
und Pororke

De Geringer Preis ein volles Jahr in mehr
als 2000 Exemplaren täglich in den Hüänden
Tanſender von Einheimiſchen und Fremden gute
Wirkung alſo augenſcheinlich

De Hulleſche Gewerbetreibende werden be
ſonders nochmals auf die ſehr geeigneten kleinen Geſchäfts
anzeigen im Texte des Gewerblichen Nachweiſes
des Adreßbuches aufmerkſam gemacht

De Der Druck des Jahrganges 1903 beginnt
ſoeben darum Anfragen und Aufträge ſofort an

Otto Hendel Verlag Halle
Verlag des Adreßbuchs für Halle

H Möller s Abſahrinstitat
Diemitz Breitestr 1 Telephon 783

hält sich bestens empfohlen Bestellungen nehmen entgegen Gasthotf
Sirüner HoC, Gr Steinstr und Herr Fritz Bekardt Adolfstr 1 part

Inh Max Peuschel

Frische Pariser FroschschenkelBurg Weinbergsehnecken mit KräuterbutterPrima Moll Austern frische Pfahlmuscheln HammernLebendfrischen Neräern o Angel Schellſüseh
Frische Auberginen Artischoken engl Bleichsellerite

Tomaten Endlivien Escarolles Salat Romaines

Sprengel Rinle

Prachtvonlle Brüsseler FPounlarden
Jange Vierl, Günse Enten Hähnehen

Friseh geschossenes Rehwild Hasen FasanenRebhühner Lerehen Wachteln u Krammetsvögel
Frische Gänselebern u Mannöv Trüffeln

empfehlen

Inh Franz Sprengel s Erben u Oskar Kuese

Sunrise Big Veln empfiehlt villie Klinkhardt 2 Sehreiver Waenr Neue Promenado 13
Prompter Versand nach auswärts

Sar den Anzeigentbheil verantſhorilich Wechſung in Halle
a
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Halle Drutk und Verlag von Otto Sendel

r

2u rücke
Dr Schombu g

H R Heinicke
Specialgeschàäft

Chemnitz

Wilhelmplata T

W MustrirtoFabrik echläge rkn
Jehornsteindau Höchsten

und Schornstein der
Erde von 140 m

Höhe ausgelührt

Dampfkessel

Einmauerungen

Biete

Geſellſchaſtsſpielen

große Auswahl

Albin Ilentze
Schmeerſtr

24

Gummi Gasschläuche
grau ſchwarz oder roth

Metall Gasschläucho
in Stahl oder Bronce

Amoerikanischo überſponnene

Spiral Gasschlänche
empfiehlt

Ferdinand Dehne
Gr Steinſtraße 15

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maaß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld L
Soldaten Kisten

Schiebekiſten in allen Größen vor
räthig Gr Märkerſtr 23

r

Glacé
handsechuhe

Cravatten Träger
billigſt empfiehlt

bbrfsttan Voigt
Halle a/S

Schmeerſtr 21

Otto Töpker Rother Thurm
hält ſort während großes Lager in
Holszkoffern Reiſekörben Kellner
koffern und Handkoffern zu ſehr

billigen Preiſen

Laden Einrichtung
X halten für Schnhwagaren oder

X Cigarren Geſchäſt paſſend ſowie
2 Ladentiſche 1 mit 45 Schub
käſten billig zu verkaufen Zu er

X fragen bei Rud Moſſe Brüderſtr

o 3 eKaſfee umd Speivo Sorvico
zu billigsten Preisen wegen
Geschäfts Aufſgabe

Conrad Heckert Gr Ulrichstr 21
s rch e

e S eJ a ue man S 3Knorr s 1

Knorr s Hafermehl
beste Kindernahrung

Knorr s Grünkernmohl
für vorzügl Sehleimsuppen

Knorr s Erbswurst
für delicate Erbswurstsuppen

Knorr s Suppentafeln
nur mit Wasser zuzubereiten

erhältlich bei
Reinh Gebhardt VNachr

Rannischestrasse 21

Größerer Poſten
diverſer Sorien Drre und Birnen
abzugeben Näheres und Prov env Steinweg 3 II

Mit 2 Beiblättern
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